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"Ausarbeitung Konzept Neubau Entsorgungsplatz beim Techn. Zentrum Gässli-

acker" 

Schlussbericht zum Postulat der SVP-Fraktion Obersiggenthal  
 

Das Wichtigste in Kürze 

 

Am 28. September 2022 wurde das Postulat der SVP-Fraktion "Ausarbeitung Konzept Neu-

bau Entsorgungsplatz beim Technischen Zentrum Gässliacker" durch den Einwohnerrat über-

wiesen. Im Postulat werden die bestehenden Unterflur-Entsorgungsstellen in Frage gestellt, 

deren Aufhebung gefordert, die Entsorgungsmöglichkeiten an einer neuen modernen Ent-

sorgungsstelle sollten aufgezeigt werden, die Betriebsmöglichkeiten und allfällige Kostener-

sparnisse aufgezeigt werden. 

Am 27. September 2023 wurde der Einwohnerrat mit einem ausführlichen Zwischenbericht 

über die getroffenen Abklärungen informiert. Im wesentlichen wurden folgende Feststellun-

gen gemacht: - eine Aufhebung der dezentralen Entsorgungsplätze ist für den Gemeinde-

rat keine Option; - mittelfristige ist sogar eine Erweiterung der dezentralen Entsorgungsplätze 

denkbar; - der zentrale Entsorgungsplatz beim Technischen Zentrum (TZ) ist in die Jahre ge-

kommen; - das Sammelangebot beim zentralen Entsorgungsplatz beim TZ soll unter Einbe-

zug der Energie- und Umweltkommission (EUK) geprüft und allenfalls erweitert werden.  

Seit diesem Zwischenbericht vom 27. September 2023 sind durch den Gemeinderat diverse 

weitere Abklärungen erfolgt. Mit der EUK wurde das Sammelangebot im zentralen Entsor-

gungsplatz TZ geklärt und die Bedürfnisse aufgenommen. Der Gemeinderat hat Swiss Re-

cycle (Dachverband der Schweizer Recycling-Organisationen) mit der Ausarbeitung eines 

Grundlagenkonzepts und einer Planvariante für den zentralen Entsorgungsplatz beim TZ be-

auftragt. Im März 2024 wurde bei einem erneuten Besichtigungstermin mit Swiss Recycle der 

zentrale Entsorgungsplatz TZ zusammen mit dem Baudienst überprüft. Das Grundlagenkon-

zept von Swiss Recycle liegt nun vor und zeigt einigen Handlungsbedarf auf. Es zeigt sich, 

dass derzeit nicht sämtliche gesetzliche Erfordernisse erfüllt werden (Mulden sind z. T. nicht 

überdacht). Im Weiteren ist das Sammelangebot nicht mehr zeitgemäss, die Beschriftung 

sollte angepasst werden und es findet eine Durchmischung zwischen den Räumlichkei-

ten/Abstellflächen des Baudiensts und der Entsorgungsstelle statt. Daneben hat Swiss Re-

cycle auch die bestehenden Öffnungszeiten kritisch beurteilt.  

Der Gemeinderat möchte die zentrale Entsorgungsstelle beim TZ erneuern und die festge-

stellten Mängel beheben. Die bisherige Betreuungsform (durch den Familiengärtnerverein 

Obersiggenthal) hat sich bewährt und soll beibehalten werden. Die Öffnungszeiten sollen 

über das ganze Jahr neu gleich sein. Das Sammelangebot soll gezielt ergänzt werden. Wei-
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teren Handlungsbedarf besteht beim bestehenden Reglement (Stand 2017) und die Voll-

zugsverordnung (Stand 2001) muss ebenfalls erneuert werden. Zusätzlich soll im Jahr 2025 

mit externer Begleitung die Submission diverser Entsorgungsdienstleistungen durchgeführt 

werden.  
 

 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Vom Schlussbericht des Gemeindesrates zum Postulat sei Kenntnis zu nehmen. 

2. Das Postulat ist als erledigt von der Kontrolle zu streichen. 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

sehr geehrte Damen und Herren 

 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen im Zusammenhang mit dem Postulat der SVP-Fraktion 

"Ausarbeitung Konzept Neubau Entsorgungsplatz beim Techn. Zentrum Gässliacker" folgen-

den Schlussbericht: 

 

 

1. Ausgangslage 

 

Im Zwischenbericht vom 27. September 2023 (Beilage 1) wurde die aktuelle Situation bezüg-

lich der dezentralen Entsorgungsplätze und der zentralen Entsorgungsstelle beim TZ ausführ-

lich dargestellt. Die geplanten weiteren Schritte wurden aufgezeigt. 

 

Der Gemeinderat hat seither weitere Abklärungen getroffen. Mit der Energie- und Umwelt-

kommission (EUK) wurde das bestehende Sammelangebot überprüft und ergänzt. Der Ge-

meinderat hat zudem Swiss Recycle mit der Ausarbeitung eines Grundlagenkonzepts und 

mit der Erstellung von Planvarianten der zentralen Entsorgungsstelle beim TZ beauftragt. Die-

ses Grundlagenkonzept liegt nun vor und listet u.a. die folgenden Handlungsfelder auf: 

- Der Standort und der Standard der Sammelgebinde für Glas, Alu etc. ist nicht mehr zeit-

gemäss (die Container/Fraktionen sind z. B. nicht hindernisfrei nutzbar); 

- Die Beschriftung muss angepasst werden (z. B. ist die Sammelstelle als solche nicht be-

schriftet, es fehlen Hinweise zu Nutzungszeiten etc.);  

- Die aktuelle zentrale Entsorgungsstelle beim TZ erfüllt nicht die gesetzlichen Vorgaben. 

Die Mulden sind der Witterung ausgesetzt, sind weder überdacht noch handelt es sich 

um geschlossene Behältnisse; 

- Das Sammelangebot ist nicht mehr zeitgemäss (u. a. fehlt ein Angebot für die Fraktionen 

Papier und Karton); 

- Die aktuellen Öffnungszeiten sind nicht einheitlich;  

- Die Lagerung von vollen Sammelgebinden (Sagex/Styropor) erfolgt im TZ durch den 

Baudienst und führt so zu Mehraufwand für den Baudienst;  

- Für das Personal welches die zentrale Entsorgungsstelle betreut, fehlt es an sanitären Ein-

richtungen und Garderoben;  

- Die Parkierflächen sind nicht mehr signalisiert; 

- Der Bereich für den Baudienst (Lagerung von Materialien) ist bei geöffneter Sammel-

stelle frei zugänglich, was so nicht erwünscht ist. 

 

Daraus ergibt sich, dass bezüglich der zentralen Entsorgungsstelle beim TZ Handlungsbedarf 

besteht. Der Gemeinderat möchte die Defizite mit einer Neugestaltung und Anpassungen 

beheben. Dabei sollen die räumlichen Überschneidungen mit dem Baudienst gelöst wer-

den und eine klare Trennung zwischen Flächen für den Baudienst und der Entsorgung erfol-

gen. Das Entsorgungsangebot soll angepasst und zeitgemäss gestaltet werden. Die Öff-

nungszeiten müssen ebenfalls überprüft und angepasst werden.  

 

 

2. Fragestellungen Postulat 

 

Der Gemeinderat hat seit der Einreichung des Postulats verschiedene Abklärungen vorge-

nommen und möchte einen Überblick über die erfolgten Abklärungen geben: 
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2.1. "Was bedeutet die Aufhebung der bestehenden Entsorgungsplätze beim Gemeinde-

haus, am Kirchweg beim Markthof und in Kirchdorf?" 

Dieser Frage wurde im Zwischenbericht vom 27. September 2023 durch den Gemeinderat 

ausführlich behandelt. Kurz zusammengefasst erachtet es der Gemeinderat die Schliessung 

der dezentralen Sammelstellen als nicht opportun. Dies würde zu einer Qualitätseinbusse für 

die Bevölkerung führen und das Problem der illegalen Entsorgung nicht lösen. Zudem ent-

stehen Rückbaukosten und ein buchhalterischer Restwert müsste per sofort erfolgswirksam 

abgeschrieben werden.   

 

2.2. "Welche Sammelstoffen sollen an einer modernen Entsorgungsstelle entsorgt werden 

können?"  

Die aktuell bestehenden Entsorgungsmöglichkeiten an der Sammelstelle TZ für Altmetalle, 

Mischgut, Inertstoffe, EPS/Styropor/Sagex, Nespresso-Kapseln, Korkzapfen etc. sollten aus 

Sicht des Gemeinderats auch bei einer erneuerten Entsorgungsstelle ihre Berechtigung ha-

ben. Der Gemeinderat hat mit der EUK und Swiss Recycle diese Fragestellung aufgenom-

men. Seitens EUK wurden folgende Erfordernisse formuliert: 

• Die Mulden für die Inertstoffe und den Mischabbruch soll beibehalten werden. Die Mul-

den sollen aber neu gedeckt sein und nicht ungedeckt sein.  
• Das gleiche gilt für die Mulde für das Alteisen. Diese soll beibehalten, aber neu gedeckt 

sein und allenfalls besser zugänglich sein. 
• Neu sollen auch Papier und Karton zentral abgegeben (bzw. gesammelt) werden kön-

nen. Somit braucht es einen Container (mit Presse) für den Karton. Für das Altpapier 

braucht es ebenfalls einen Container. (Von diesem Entscheid nicht tangiert soll die Pa-

pier- und Kartonsammlung durch die Vereine sein. Diese Sammlungen sollen weiterhin 

durchgeführt werden.) 

• Neu soll PET gesammelt werden können. (Für die Mitglieder der EUK ist das eher optional, 

würde das Sammelangebot allerdings abrunden.) 

• Neu soll auch Plastik gesammelt werden können. Die EUK startet ab dem 1. Oktober 

2024 eine Pilot-Versuch: jeder Haushalt erhält einen separaten Sammelsack für Plastikab-

fälle. Der gefüllte spezielle Sammelsack kann im Technischen Zentrum abgegeben wer-

den. Die EUK wünscht neu einen Container für Plastik, wo die Säcke reingeworfen wer-

den können (aber keine Presse). 

• Die bestehenden Oberflur-Container für Glas, Blech/Alu und Kleider/Schuhe sollen in die 

erneuerte Sammelstelle integriert werden, allerdings sollen diese separat zugänglich sein 

(im nicht abgeschlossenen Teil der Anlage).  

• Das restliche bestehende Angebot (u.a. Nespresso Kapseln, Kork-Zapfen, "Sagex" etc.) 

soll beibehalten werden.  

• Die Säcke mit dem zerkleinerten "Sagex" sollen in einem abgeschlossenen Bereich auf-

bewahrt werden können, allenfalls könnte man noch eine entsprechende Möglichkeit 

vorsehen können. 

• Bezüglich "Altöl" wird eine zentrale Entsorgung bevorzugt. Diesbezüglich müsste auch 

eine Möglichkeit geboten werden (allenfalls im nicht abgesperrten Teil mit den Fraktio-

nen Glas, Papier und Altkleider).  

• Bezüglich Sperrgut möchte die EUK derzeit kein Sammelangebot bei der zentralen Ent-

sorgungsstelle anbieten.  

Swiss Recycle hat für die zentrale Sammelstelle folgende zusätzlichen Fraktionen zur Samm-

lung vorgeschlagen: 

• Altöl 

• Papier 

• Karton 
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• Gemischte Kunststoffe aus Haushalten 

• Sperrgut 

• PET-Getränkeflaschen 

Die Vorschläge der EUK und von Swiss Recycle sind somit zu einem grossen Teil Deckungs-

gleich. Der Gemeinderat kann die Vorschläge von Swiss Recycle und der EUK zustimmen, 

mit der Ausnahme von Sperrgut, sowie Papier und Karton. Der Gemeinderat teilt bezüglich 

Sperrgut die Meinung der EUK und möchte dafür kein Angebot im TZ zur Verfügung stellen. 

Für Sperrgut gibt es in der Umgebung genügend Angebote von privaten Unternehmen. 

Der Gemeinderat möchte an den bisherigen Sammlungen von Papier und Karton festhal-

ten und noch keine zentrale Entsorgungsmöglichkeit von Papier und Karton anbieten. Bei 

der Planung für die erneuerte zentrale Entsorgungsstelle beim TZ sollen aber die Platzbedürf-

nisse für eine Papiermulde und Kartonpresse berücksichtigt werden für allfällige künftige Ent-

wicklungen für den Fall, dass Papier- und Kartonsammlungen durch Vereine nicht mehr be-

werkstelligt werden können.   

 

2.3. "Muss/soll eine solche Entsorgungsstelle von Seiten Baudienst an bestimmten Öff-

nungszeiten betrieben werden bzw. welches ist ein gutes Betriebskonzept?" 

Im Zwischenbericht vom 27. September 2023 hat der Gemeinde festgehalten, dass der "Fa-

miliengärtnerverein Obersiggenthal" die Betreuung der zentralen Sammelstelle äusserst en-

gagiert, zuverlässig und kompetent erledigt. Aus Sicht des Gemeinderats sind folgende Be-

triebskonzepte denkbar: 

- Betreuung der Sammelstelle durch Mitarbeitende der Gemeinde; 

- Betreuung der Sammelstelle durch Dritte (wie Familiengärtnerverein Obersiggenthal); 

- Betrieb der Sammelstelle durch beauftrage Unternehmen. 

 
Aus finanziellen Gesichtspunkten ist eine Betreuung der Sammelstelle durch Mitarbeitende 

der Gemeinde teurer als die aktuelle Lösung. Der Gemeinderat möchte daher am aktuel-

len, bewährten Modell festhalten. 

 

Die aktuelle Mischform beim Bewirtschaftungsmodell (unbetreute und betreute Zonen) soll 

ebenfalls beibehalten werden. Bei den Öffnungszeiten sieht der Gemeinderat wie die EUK 

und Swiss Recycle hingegen einen Handlungsbedarf. In einem ersten Schritt soll das Ange-

bot nun über das ganze Jahr gleich zur Verfügung stehen (jeden Samstag-Morgen), dies 

wird ab November 2024 umgesetzt. Zusätzliche Termine (z. B. Mittwoch-Nachmittag) stehen 

für den Gemeinderat nicht im Vordergrund.  

 

2.4. "Können/sollen die bestehenden Unterflur-Container am neuen Platz weiterverwen-

det werden?" 

Wie im Zwischenbericht vom 27. September 2023 bereits festgestellt, möchte der Gemein-

derat die bestehenden dezentralen Sammelstellen nicht aufheben. Somit stellt sich die 

Frage einer möglichen Verschiebung für den Gemeinderat nicht.  

 

2.5. "Können die Entsorgungskosten mit einer professionell betriebenen Anlage tiefer als 

aktuell gehalten werden?" 

Um diese Frage vertiefter beantworten zu können, hat der Gemeinderat Swiss Recycle (vor-

mals Swiss Recycling) mit dem "Swiss Recycling-Check-Up Standard" beauftragt. Swiss Re-

cycle hat darin die bestehenden Entsorgungskosten für die Einwohnergemeinde Obersig-

genthal einem Quervergleich unterzogen und pro Fraktion eine Einschätzung abgegeben. 

Basierend auf diesen Erkenntnissen, wird im nächsten Jahr für einige Fraktionen eine Submis-

sion durchgeführt. Da im Moment dafür "inhouse" kein entsprechendes Fachwissen vorhan-

den ist, werden wir hier ebenfalls mit Swiss Recycle zusammenarbeiten. Der Gemeinderat 
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geht davon aus, dass die Entsorgungskosten für einige Fraktionen gesenkt werden können. 

Dagegen stehen höhere Aufwendungen für den Familiengärtnerverein, welche von den zu-

sätzlichen Öffnungszeiten herrühren.  

Betrachtet man die Frage isoliert und nur mit Bezug auf die Entsorgungsstelle beim TZ ist es 

für den Gemeinderat im Moment nicht vorstellbar, dass die Kosten eines privaten Unterneh-

mens tiefer sind als die Kosten für den Betrieb mit dem Familiengärtnerverein.  

 

Aus Sicht des Gemeinderats sind die Fragen des Postulats somit beantwortet. Der Gemein-

derat sieht bei der zentralen Entsorgungsstelle beim TZ einen Handlungsbedarf (siehe auch 

Punkt "1. Ausgangslage") und möchte diese erneuern.  

 

Aus den verschiedenen Abklärungen hat sich noch weiterer Handlungsbedarf ergeben: 

 

- Reglemente 

Das aktuelle Reglement über die Abfallentsorgung der Gemeinde Obersiggenthal 

(Stand 1997) und die Vollzugsverordnung (Stand 2001) müssen erneuet werden. Hier 

müssen gesetzliche Änderungen nachvollzogen werden.  

- Dezentrale Entsorgungsstellen 

Diese möchte der Gemeinderat mit diversen Massnahmen aufwerten, wie z. B. der Be-

schriftung, kleineren Reparaturen etc.  

- Submission diverser Entsorgungsdienstleistungen 

Wie vorgängig beschrieben, möchte der Gemeinderat dies im nächsten Jahr anpa-

cken.  

 

 

3. Zielbild neue zentrale Sammelstelle beim technischen Zentrum. 

 
Den Vorschlag von Swiss Recycle sieht vor, dass die zentrale Sammelstelle beim technischen 

Zentrum künftig aus 2 Zonen bestehen soll: 

• Zone 1: In dieser unbetreuten Zone sollen die Fraktionen Glas, Alu-/Stahlblechverpackun-

gen gemischt, Textilien und Schuhe, und Altöl (gemischt) gesammelt werden. Wo mög-

lich soll dies neu in Form von Unterflurcontainern erfolgen. 

• Zone 2: In dieser betreuten Zone sollen die bisherigen Fraktionen Kaffeekapseln aus Alu-

minium, Altmetalle, Mineralische Abfälle (kreislauffähig und nicht kreislaufähig), Sa-

gex/Styropor), Kork und gemischte Kunststoffe aus Haushalten (ab Oktober 2024) ge-

sammelt werden. Zusätzlich sollen die Fraktionen Papier, Karton und PET-

Getränkeflaschen gesammelt werden.  
 

Der Gemeinderat teilt diesen Vorschlag, mit Ausnahme von Papier und Karton. Für Papier 

und Karton sollen in der Planung in der Zone 2 entsprechende Flächen vorgesehen werden. 

Die Sammelgebinde in der Zone 2 sollen neu vollständig überdacht werden. Hier unterstützt 

der Gemeinderat das von Swiss Recycle vorgeschlagene Modell einer einfachen Pultdach-

variante, welche 3-seitig gewandet sein soll. Dieses soll mit einer zusätzlichen Lagerfläche, 

sanitären Einrichtungen für das Betreuungspersonal und einem kleinen Büro/Office versehen 

sein. Für die neugestaltete zentrale Entsorgungsstelle beim TZ geht Swiss Recycle von Kosten 

von ca. CHF 850'000 aus.  

Basierend auf dem mutmasslichen Platzbedarf ergibt sich eine Anpassung der bisherigen 

"Zone Baudienst". Diese müsste verschoben werden und zudem nutzerfreundlicher gestaltet 

werden (z. B. mittels eines Modells «Fächer»). Diese Verschiebung soll gleichzeitig mit der 

Planung der neuen Entsorgungsstelle in Angriff genommen werden.    

Mit den Anpassungen verknüpft ist eine neue Beschriftung der zentralen Sammelstelle und 

die einheitliche Beschriftung der Sammelgebinde.  
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4. Schlussfazit 

 

Der Gemeinderat möchte den intern und extern festgestellten Handlungsbedarf im Entsor-

gungsbereich nun an die Hand nehmen. Er hat dazu im Budget 2025 der Abfallentsorgung 

bereits entsprechende Posten eingesetzt. Mit verschiedenen Massnahmen soll das beste-

hende Angebot angepasst, ergänzt und erneuert werden. Ein zentrales Element ist dabei 

die zentrale Entsorgungsstelle beim TZ. Diese möchte der Gemeinderat erneuern und so ak-

tuelle Mängel korrigieren.  

 

 
Aktenauflage Nr. 1 Postulat SVP Fraktion "Ausarbeitung Konzept Neubau Entsorgungsplatz beim 

  Techn. Zentrum Gässliacker" 

 Nr. 2 Konzept Neuausrichtung Bewirtschaftung Hauptsammelstelle Technisches Zentrum von Swiss 

  Recycle  

 Nr. 3 Zwischenbericht Ausarbeitung Konzept Neubau Entsorgungsplatz beim Techn. Zentrum Gässli-

  acker 
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